
»iZl zol«r Stück.

^ecluüls ^e6ucenctts von dem Büchlingischen Nachlaß überbleibende aber dem Universal- Erbes

ohne weiters verabfolget werbe» solle. Wornach sich zu achten. Cassel den y. D c. l7ö§.

der verschiedenen Sorten Nmjahrs-wünsche fürs Jährt 789, welche beym Buchdrucker, Hr. Deny
in der Schloßstraße, Nr.zyz. um die beygeseiken billigsten Preise zu verkaufen sind, als: &gt;

i) wünsche auf Vogen, mir illumiuirten Einfassungen und Vignetten, jeder Böge * - 2 Ggr.

Z) Wunsche auf Atlas, in kleinen illuminirten Vasen, Pyramiden und sonstigen schönen Ein.
fassuugen, - • - - - - 2 Ggr. 1

9) Dergleichen in arößerrn Zeichnungen, auf Atlas, farbig und illuminirt, » L u. 4 Ggr»
10) (Unodlibe^s, illuminirt, » - - , - 3 Ggr.

11) wünsche in Musik gesetzt, fürs Klavier, - - - z Ggr.

Auch sind noch einige große wand-Ratender, daS Stück für 2 Alb. tngletchrn farbige
Visiten-Billets, das 102 für 16 A.d. alba zu bekommen.

1) Unsern re. re.
Odz ivar biedmLohgerbrreyen in hiesigen Landen unentbehrliche Elcherllohe unter der durch die

Landesherr!. Edicte vom Zteu Martit 173 t und i-ten Zulii 17^0 »ubotenen Ausführung
des Holze- und der Kohlen begriffen ist, und aus dem G unde au allen L&gt;ren, wo eine mu-

turlle Ein- und Ausführung des Holzes nicht vorwaltet, bisher bieAuSfuor fothanerEichen-
lohe eben so, wie des Holzes, untersagt gewesen, hierunter auch blos an abgelegenen O ten,
wo dieselbe im Lrnde nicht anzudringen gestanden, nachgesehen worden: So haben jedoch Un
sers gnädigsten Lanbesfürsten und Herrn Hvchfürftl. Durchlaucht zu resoiviren gnädigst gut
gefunden, daß besagte Edicte auf die Eichenlohe ausdrücklich ausgedehnet, mithin deren Aus
fuhr, in so fern nicht durch Vergleiche oder Verträge ein anders vrstgrfttzt und v-rabschiedet
worden, bey der darin bestimmten Strafe der einhundert Goldguldeu dergestalt allgemein
verboten seyn solle, daß gleichwol Höchstdieselben nach besonderen Local-Umständen die Lan
desherrliche Dispensation Sich vorbehalten. Wir machen Euch also solches hierdurch bekannt,
und befehlen Ench hiermit, diese höchste WrllrnSmeynung tu dortiger Stadt und Amte ge-
«öhnlichermaaßen zu jedermanns Wissenschaft zu dringen, auf die Contravenienten ein wach
same- Auge zu haben, und selbige zur ordnungsmäßigen Bestrafung bey Uns anzuzeigen. Wir
versehen- Uns und sind Euch übrigens gnädig und günstig geneigt. Cassel den Zoten August
1788. Fürstl. Hessische Regierung hiersewst.

*) Nachdem nunmehr» die, in gevauester Befolgung des Plans und erlassener ävertillements,
am rzten vorigen Monat- den Anfang genommene Ziehung der Viten und leztea Klasse von

-er xXXIlten hiesigen gnädigst garantirten Armen Waisen- und Findelbaus-Lotterie, mit
aller Accurareffe völlig beendiget, und weniger richtete davon täglich abgedruckte Ziehung-.
Listen an sämtliche tun« und ausländische Collecturen ausgegeben und verabsindet worden:
So werden die Herren Interessenten, die in ersagtec Klasse, ausgezogene Gewinne und Prä
mie», nach Abzug der gewöhnlichm ro pro Cent und des à -zRtblr. gegebenen Credits, auch
des. denen Herren Collecteurs verwilligten ^ Ggr. von einem jeden Gewinn-Thaler, mit

Verlauf der Planömößtgen Vierwöchigen Frist, von benevjenigen Herren EvllecteurS, bey

Bürgermeister und Rath daftl'cst.

Anzeige

S) Vogen, mit simpler fchrvarzer Einfassrng, ^ , *

S) Einzelne wünsche, in moderner Einfassung, das Stück
4) wünsche, in Uhren zu legen und in Medaillons zu tragen
L) Hieroglyphifche wünsche, auf Papier, -
6) Kleine wünsche, in rothen Kupferstichen auf Papier
7) wünsche, in gemalten Rosen versteckt, . *
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Besondere Anzeigen.
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